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Ur-, «Tang:- und
Alte Schweizer
Ltf ^^«tre/oix, c/'fer
et j/'ds/oftrt/'&tfi

Der Urschweizer. Er schwingt die über
zwei Meter lange Geißel, daß es knallt,
hoch oben auf einer Alp ob Schwyz.
Beim Trachtenumzug der Landesausstel-
lung 1939 — der LA, die uns jetzt in der
Erinnerung wie ein Traum aus schöneren
Zeiten anmutet, ein entschwundener
Traum, den wir jedoch im offiziellen
Film der Schweizerischen Landesausstël-
lung nacherleben können —, bei diesem
unvergeßlichen Trachtenumzug war er
in der Gruppe der Urschweizer geißel-
klopfend mit dabei.

Saitte primitive. Fièrement campé, ce

paytan de /a Same primitive prend p/aî-
tir à Grandir ton /oaet, dont /et cent écAot
det va//éet tc&vryzoitet répercutent /et
/«rie«* c/acyaemenft.

Unten links: — £n tat à gaacfce:

Alte Schweizer. Geschichtsstunde im hi-
storischen Museum in Bern. Im Vorder-
grund, links, ein Bronzerohr aus dem
Jahre 1716, rechts ein Feldharnisch aus
dem 15. Jahrhundert, angefertigt von
einem Mailänder Kunstschmied. Schüler
des Progymnasiums Bern hören zu.

Saitte d'/ner. ^4« matée de Ferne. Ce tont
devant /et o/»;etf #«i témoignent de /a
grandear de notre patté çyae /'on inc«/#«e
a«* en/antf /e tent et /e tenfiment de
notre Fittoire.

Unten rechts: — £n Fat à droite :

Jungschweizer. Jungschützen von Woh-
len im Schießstand am Sonntagvormittag.
Diese Kurse sind vorläufig noch freiwil-
lig, im nächsten Jahr vermutlich in der
ganzen Schweiz obligatorisch.

Saitte d'aa/oard'Fai. /4« ttand de WoF/en,
par «n dimanche aprèt-midi, viennent
t'exercer /et é/èvet da coart de yeanet
tireart. Det coart ana/ogaet teront intti-
taét dèt /'année prochaine dant toate /a
Saitte et rendat o/digatoiret.
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